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Allgemeines Bauwesen.
Saulreöite Ber ©tûDt Stttiig. ®e* ©tabtrat »ort

3ürid> oertangt einen Srebit non 30,000 gr. für bie

©rfteüung oon etwa 1200 neuen Urnen Iäng§ ber meft»
liefen unb ber füblidgen @infriebung§mauer bes fjrieb»
gofe§ ©iglfelb. gerner ©ntlaftung für ben in ben legten
fünf f}af)ren für bie Auffüllung be§ @eegebiete§ für ben

Alqtgenquai ausgegebenen Seirag oon 86,938 ffr., unb
einen Sîrebit oon 94,000 gr. für ben weiteren Ausbau
beS ïïltgtgenquatë auf 250 m Sänge.

gür Die ©rftellung einer ©tragenbagnremife in
gürtif), an ber ©lifabetgenftrafje, oeranlagte bie ftom=
miffion bureg |jerrn gngenieur ©cgultgefj eine Nebuf»
lion beS projettes, fo bag nun ftatl 594,760 granîen
nur 570,000 gr., ppglicg Sauplag, Sagnbau, ©trom»
jufügrung ufio. 920,000 gr., oom ©regen ©tabtral be=

willigt roorben ftnb.
Ser Auêjldgtëturm auf Dent Sßiliberg (Aargau),

ben bie ©ibgenoffenfegaft erfteüen lägt, foil befonberS
für militärifege gioecfe bienen. Ser Surm gebt nun
bereits feiner Sollenbung entgegen, ©eine Çôge beträgt
etwa 20 m. Son biefem Surm auS wirb man nun eine

gerrtiege Ausficgt auf baS ganje ©ugrew, Ürt'en= unb
Sßiggertal geniegen tönnen.

Sie ^itcgenrenotrntion ©t. Antonien (©raubünben)
ift oon ber ^ireggemeinbe befcgloffen toorben. Ser neue
Sauplan enthält 95 ißofitionen im Äoftenooranfcglag oon
25,000 grauten. Ser ©jperte ber ©efeüfcgaft für ®r=
baltung fjiftorifctjer Äunftroerte fteOte eine SunbeSfufi»
oention oon pfa 7000 granfen in Ausflogt, ba biefe
Sircge gotgifegen ©tils p ben fegönfien iltrcgen ©rau=
bünbenS pglt. Sie 5fircggemeinbe g at ben neuen Saw
plan mit AuSnagme einiger ^ßofitionen angenommen unter
ber Sebingung, bag bie oorgefegene ©uboention wirflieg
geleiftet roirb. Sie Sacgbecferarbeiten, fomte aueg fämt»
liige Arbeiten am Surm: ©loctenftugl, ©locfe, Ugr,
8'fferblätter, Sreppen je. follen fegt angefangen unb
burcggefügrt werben.

3iele iu> Sätiieit 1er intterl^meger.

Sneiiifiig fir fmntatldjiiB.
Sie ©ettion gnnerfdjweij ber fcgweijerifdgen Ser=

einigung für ^eimatfdgug tonflituierte fteg im Nooember
1J07 unb urnfagt baS ©ebiet ber ßantone llri, ©egrorjj,
Onterroalben, ffug unb Sutern, baS giftorifege ©ebilbe
ber fünf alten Orte. Sie Aufgabe, für bie ^eimätfegug»
beftrebungen in einem räumlicg grogen ©ebtete p mitten

unb bie Seoölterung oon beten Notwenbigfeit p über»

jeugen, ift teine leiste. Unb bocg bebeutet ber fpeimat»
fegug für bie gnnerfcgweij einen ber wiegtigften Kultur»
fattoren, benn e§ gilt unfere bureg ©cgöngeit unb ©rog=
artigteit fo fegr auSgejeicgnete fpeimat in igrer natürliegen
unb gefcgicgtlicg geworbenen ©igenart p fdgügen.

Unfer Sanb ift alljägrlicg baS $tet oon Saufenben
oon gremben, bie eS feiner Naturfcgöngeiten wegen be»

fudgen. ©dgiller gat bie Sage bei SiermalbftältetfeeS
unb bie ©efegiegte feiner Sewogner in tlaffifdger Sßeife
oergerrlidgt unb fein Sob bem ganzen ©rbenrunb oer»
fünbet. gft eS niegt unfere geilige ?ßflidt)t, p wirten,
bag baS geliebte Antlig beS SaterlanbeS niegt oerun»
fialtet werbe? Als bie ©ntmiettung ber mobernen Secgnif
oor girfa 50 gagren begann, würbe auger Adgt gelaffen,
bag aueg bie ©egöngeiten ber Statur ein Anreegt gaben
auf ©egonung. Sa§ Alte würbe fo rafdg als möglidg
befeitigt, ogne aber SeffereS an feine ©teile p fegen,
©efdgmactlofigfeit unb ©egabtone fügrten baS gepter.
Slit Neifjbrett unb ©dgiene würbe gearbeitet, ogne Nücf»

fiegt auf bie ©igenart unfereS SanbeS. fpeimatfcgug unb
neuere Sennit aber fcgliegen fieg niegt auS. Safür ift
ber SeweiS geleiftet worben. 2Bir finb teine geinbe
oon Neuerungen unb beS gefunben gortfdgritteS, bie burdg
ben mobernen Sertegr unb bie oeränberten Sergättniffe
beS werttätigen SebenS notwenbig finb. fßrof. Sr. ©rab»
mann in Stuttgart fegreibt mit Necgt in feinem Sudge,
betitelt: „£>eimatfcgug unb SanbfcgaftSpflege": „Ser
Mnfiler ift im ©taube, AlteS unb Neues garmonifeg p
oerbinben, baS Neue egaratterifiifig wirtungSooH unb
bamit fegön p gefialten, baS ©törenbe tünftlerifcg p
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Baukredite der Stadt Zurich. Der Stadtrat von

Zürich verlangt einen Kredit von 30,000 Fr. für die

Erstellung von etwa 1200 neuen Urnen längs der west-
lichen und der südlichen Einfriedungsmauer des Fried-
Hofes Sihlfeld. Ferner Entlastung für den in den letzten
fünf Jahren für die Auffüllung des Seegebietes für den

Mythenquai ausgegebenen Betrag von 86,938 Fr., und
einen Kredit von 94,000 Fr. für den weiteren Ausbau
des Mythenquais auf 250 m Länge.

Für die Erstellung einer Straßenbahnremise in
Zürich, an der Elisabethenstraße, veranlaßte die Kom-
mission durch Herrn Ingenieur Schulth eß eine Reduk-
tion des Projektes, so daß nun statt 594,760 Franken
nur 570,000 Fr., zuzüglich Bauplatz, Bahnbau, Strom-
Zuführung usw. 920,000 Fr., vom Großen Stadtrat be-

willigt worden sind.
Der Aussichtsturm auf dem Wiliberg (Aargau),

den die Eidgenossenschaft erstellen läßt, soll besonders
für militärische Zwecke dienen. Der Turm geht nun
bereits seiner Vollendung entgegen. Seine Höhe beträgt
etwa 20 m. Von diesem Turm aus wird man nun eine

herrliche Aussicht aus das ganze Suhren-, Ürken- und
Wiggertal genießen können.

Die Kirchenrenovation St. Antönien (Graubünden)
ist von der Kirchgemeinde beschlossen worden. Der neue
Bauplan enthält 95 Positionen im Kostenvoranschlag von
25,000 Franken. Der Experte der Gesellschaft für Er-
Haltung historischer Kunstwerke stellte eine Bundessub-
vention von zirka 7000 Franken in Aussicht, da diese
Kirche gothischen Stils zu den schönsten Kirchen Grau-
bündens zählt. Die Kirchgemeinde hat den neuen Bau-
plan mit Ausnahme einiq.r Positionen angenommen unter
der Bedingung, daß die vorgesehene Subvention wirklich
geleistet wird. Die Dachdeckerarbeiten, sowie auch sämt-
liche Arbeiten am Turm: Glockenstuhl, Glocke, Uhr,
Zifferblätter, Treppen zc. sollen jetzt angefangen und
durchgeführt werden.

Ziele md MWeit der lmerschweizer.

BereinWng sir HeimtM.
Die Sektion Jnnerschweiz der schweizerischen Ver-

àìgung für Heimatschutz konstituierte sich im November
UM und umfaßt das Gebiet der Kantone Uri, Schwyz,
Unterwalden, Zug und Luzern, das historische Gebilde
der fünf alten Orte. Die Aufgabe, für die Heimatschutz-
Bestrebungen in einem räumlich großen Gebiete zu wirken

und die Bevölkerung von deren Notwendigkeit zu über-
zeugen, ist keine leichte. Und doch bedeutet der Heimat-
schütz für die Jnnerschweiz einen der wichtigsten Kultur-
faktoren, denn es gilt unsere durch Schönheit und Groß-
artigkeit so sehr ausgezeichnete Heimat in ihrer natürlichen
und geschichtlich gewordenen Eigenart zu schützen.

Unser Land ist alljährlich das Ziel von Tausenden
von Fremden, die es seiner Naturschönheiten wegen be-

suchen. Schiller hat die Lage des Vierwaldstättersees
und die Geschichte seiner Bewohner in klassischer Weise
verherrlicht und sein Lob dem ganzen Erdenrund ver-
kündet. Ist es nicht unsere heilige Pflicht, zu wirken,
daß das geliebte Antlitz des Vaterlandes nicht verun-
staltet werde? Als die Entwicklung der modernen Technik
vor zirka 50 Jahren begann, wurde außer Acht gelassen,
daß auch die Schönheiten der Natur ein Anrecht haben
auf Schonung. Das Alte wurde so rasch als möglich
beseitigt, ohne aber Besseres an seine Stelle zu setzen.

Geschmacklosigkeit und Schablone führten das Zepter.
Mit Reißbrett und Schiene wurde gearbeitet, ohne Rück-
sicht auf die Eigenart unseres Landes. Heimatschutz und
neuere Technik aber schließen sich nicht aus. Dafür ist
der Beweis geleistet worden. Wir sind keine Feinde
von Neuerungen und des gesunden Fortschrittes, die durch
den modernen Verkehr und die veränderten Verhältnisse
des werktätigen Lebens notwendig sind. Prof. Dr. Grad-
mann in Stuttgart schreibt mit Recht in seinem Buche,
betitelt: „Heimatschutz und Landschastspflege" : „Der
Künstler ist im Stande, Altes und Neues harmonisch zu
verbinden, das Neue charakteristisch wirkungsvoll und
damit schön zu gestalten, das Störende künstlerisch zu
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